
Nur Treckerfahren ist schöner
Landwirt Dirk Bornemann zieht bereits seit einem halben Jahrhundert als Organist in der Dorfkirche in Fuhrberg die Register

FUHRBERG (mal). Schon ein
halbes Jahrhundert spielt Dirk
Bornemann die Orgel in der Fuhr-
berger Ludwig-Harms-Kirche.
Den freundlichen Landwirt im
Unruhestand, der seine Enkel
gern mit dem 100-PS-Schlepper
vom Kindergarten abholt, im ört-
lichen Männergesangverein
singt, in den Vorständen von Be-
regnungsverband, Jagdgenos-
senschaft und Realgemeinde mit-
mischt und jahrzehntelang akti-
ver Feuerwehrmann war, kennen
im Dorf beileibe nicht nur die
Kirchgänger. „Ich bin ja auch so
ein Ja-Sager, der alles retten will“,
bespöttelt der Ur-Fuhrberger
selbstironisch seinen ausgepräg-
ten Helferwillen.

SCHICKSALHAFTES GESCHENK

Nein sagen, das konnte der
Bauernsohn wohl schon als
Sechsjähriger nicht, als er von sei-
nem Patenonkel ein Klavier ge-
schenkt bekam. „Einer muss es
spielen“, hieß es damals in der Fa-
milie – und Klein-Dirk ging brav
zum Klavierunterricht bei der
Nachbarin. Kaum anders verhielt
es sich dann neun Jahre später, als
Fuhrbergs Kirchenobere Anfang
der Siebzigerjahre musikalisch
begabten Nachwuchs für ihre
neue Hillebrand-Orgel suchten.

Der Pastor erhielt den entschei-
denden Tipp von Bornemanns
damaligem Realschul-Musikleh-
rer – und fortan chauffierte Dirks
Mutter den Organistenanwärter
einmal die Woche zum Unterricht
beim Kantor in Großburgwedel.
Keine 18 Jahre alt war der junge
Mann und noch in der landwirt-
schaftlichen Ausbildung, als er
die obligatorische D-Prüfung er-
folgreich ablegte, den offiziellen
„Qualitätsnachweis für die Be-
gleitung von Gottesdiensten und

Wirklich nur zum Üben? Nicht
nur: Mit ihrer Stille, dem speziel-
len Licht, dem immer gleichen
Geruch ist die Kirche in 50 Jahren
Bestandteil seines Lebens gewor-
den. Wenn der 68-Jährige formu-
liert: „Ich verpiesele mich in mei-
ne Kirche“, wird klar, dass sie für
ihn auch Rückzugsort ist. Als die
Orgel in den Jahren 2012 und
2013 wochenlang renoviert wur-
de, „hat mir was gefehlt“, erin-
nert er sich.

GOLDENES ORGELJUBILÄUM

Am Sonnabend, 11. Oktober,
war es allerdings nichts mit Stille
und Unsichtbarkeit. In einem mu-
sikalischen Gottesdienst aus An-
lass von Bornemanns goldenem
Orgeljubiläum brachten ihm
gleich drei Chöre – der MGV Lie-
derkranz, der Kinderchor MiMa-
Mu und EnCanto – ein Ständ-
chen. Pastor Jens Blume über-
reichte eine vom Landeskirchen-
musikdirektor unterzeichnete
Dankesurkunde, und Jan Behn-
ken beförderte den Langzeit-Or-
ganisten in seiner Laudatio gar
zum „Hofkapellmeister“.

Das Geschenk der Kirchenge-
meinde, eine Holzskulptur mit
Gravur und zwei Orgelpfeifen,
bewegte den tief gerührten Jubi-
lar zu einem Versprechen: „So-
lange ich keine Gicht oder Rheu-
ma in den Fingern habe, bleibe
ich. Also erstmal 20 Jahre.“

Solange sollte denn auch Bor-
nemanns Massey-Ferguson-
Schlepper noch durchhalten, von
dem er sich, obwohl er mittler-
weile sein Ackerland komplett
verpachtet hat, nicht trennen
konnte. Das liegt auch daran,
dass der Trecker das Lieblingsge-
fährt seiner drei Enkel ist – und für
die hat er noch mehr Zeit übrig als
für seine Orgel.

das Spielen an der Orgel“. „Seit-
dem bin ich Landwirt und Orga-
nist“, resümiert der Jubilar nüch-
tern mit dem Blick zurück auf
mittlerweile 50 Jahre.

MEHR ALS 2000
GOTTESDIENSTE

50 Jahre sind kein Pappenstiel.
Jan Behnken, Vorsitzender des
Kirchenvorstands der Ludwig-
Harms-Gemeinde, hat hochge-
rechnet, dass Dirk Bornemann in
seiner Ära als Organist mindes-
tens 2000 Gottesdienste, Trauun-
gen und Trauerfeiern musikalisch
mitgestaltet hat. Aus der anfangs
halben Stelle im sogenannten kir-
chenmusikalischen Dienst war
bald eine Dreiviertelstelle gewor-
den. Wobei der Stelleninhaber,
wenn Not an den Manualen war,
stets auch an seinen freien Wo-

chenenden die Register gezogen
und Pedale traktiert hat. Das ist
bis heute so. „Den vierten Sonn-
tag schenke ich der Gemeinde“,
schmunzelt der Rentner. „Mir
macht es ja Spaß. Und die Ge-
meinde kann sich auf mich verlas-
sen.“

Bornemanns Credo: „Mir ist
wichtig, dass die Leute mitsingen
können.“ Sind beispielsweise die
Kirchenbänke spärlich besetzt,
bringt er die Melodiestimme in
den Vordergrund, damit die we-
nigen Gottesdienstbesucher sich
mit ihrem Gesang quasi sicher an-
lehnen können. Virtuose Kabi-
nettstückchen hat er nicht im Re-
pertoire. „Bach, Pachelbel und
Co. sind nichts für mich“, be-
kennt er. „Ich bin ja nur ein ganz
kleines Licht.“

Ob Fuhrbergs Organist damit
nun tiefstapelt oder nicht: Mit zu-

nehmender Reife ist er mutiger
geworden. Den Liedern, die der
Pastor für den Gottesdienst aus-
gesucht hat, stellt er mittlerweile
gern frei Improvisiertes voran.
„Ich glaube, den Leuten gefällt
das.“ Beschwert habe sich noch
keiner.

ARBEITSPLATZ UND
RÜCKZUGSORT

Für die Gemeinde zu sehen ist der
Organist nicht, wenn er auf der
Kirchenempore – abgeschirmt
durch das Hauptwerk seines Inst-
ruments – die Orgelpfeifen zum
Klingen bringt. In der Regel
kommt Bornemann zeitig vor
dem Gottesdienst, um die Lieder
des Tages durchzugehen. Aber
auch unter der Woche sucht er
das im 18. Jahrhundert erbaute
Gotteshaus regelmäßig auf.

Gemeinsam mit seinem vierjährigen Enkel Finn transportiert Dirk Bornemann sein Jubiläumsge-
schenk ab - mit dem Trecker, versteht sich. Mareike Waltersdorff

expert Neueröffnung nach Umbau
Elektrofachmarkt feiert 20. Jubiläum und baut komplett um
LEHRTE.Kaum zu glauben, aber
wahr! Der expert Elektrofach-
markt in Lehrte feiert seinen
20.ten Geburtstag! Vor genau
20 Jahren eröffnete das Ein-
kaufszentrum „Zuckerfabrik“ im
Herzen der Lehrter Innenstadt
und entwickelte sich zum belieb-
ten Einkaufsort für die Kunden
aus Lehrte und Umgebung. ex-
pert Lehrte war von Anfang an
mit dabei und steht seitdem für
persönliche Beratung, hochwer-
tige Techniklösungen und geleb-
ten Kundenservice aus der Nach-
barschaft.

„20 Jahre am Markt sind in
unserer schnelllebigen Branche
keine Selbstverständlichkeit.
Dieses Jubiläum ist vor allem ein
Verdienst unserer langjährigen
Kunden sowie unserer engagier-
ten Mitarbeiter, die jeden Tag mit

Herzblut dabei sind. Dafür sagen
wir: Danke!“, so Inhaber und
Geschäftsführer Torsten Tesch.

Zum 20-jährigen Jubiläum
wurde der Markt komplett um-
gebaut. Sämtliche Warenträger
wurden durch modernste und
übersichtliche Warenpräsenta-
tion ausgetauscht. Die Ware ist
vorführbereitundangeschlossen
und kann vor Ort sofort auspro-
biert werden. Neuste LED-Tech-
nik sorgt für beste Beleuchtung,
Energieeinsparung und Nach-
haltigkeit. „Miteinermittleren6-
stelligen Investitionssumme be-
kennen wir uns ganz klar zum
Standort Lehrte und freuen uns,
unseren Kunden ein neues Ein-
kaufserlebnis im modernsten
Elektromarkt der Region zu er-
möglichen“, so Torsten Tesch.

Zur Neueröffnung am Sams-

tag, 01.11.2025 werden alle
Kunden eingeladen, mitzufei-
ern! Im gesamten November
gibt es exklusive Neueröffnungs-
angebote und attraktive Rabatte
vor Ort. Ob Unterhaltungselekt-
ronik, Haushaltsgeräte oder
smarte Techniklösungen, für je-
den ist etwas dabei.

expert Lehrte steht für beste
persönliche Beratung im Elektro-
fachmarkt direkt vor Ort. Das ex-
pert Auslieferteam liefert und
installiert pünktlich, freundlich
und fachgerecht. Als Familien-
unternehmen mit lokalen Wur-
zeln wird Ausbildung und Enga-
gement vor Ort großgeschrie-
ben.

„Wir möchten unsere Neu-
eröffnung nicht nur feiern, son-
dern sie auch als Anlass nehmen,
unseren Kunden etwas zurück-

zugeben – mit attraktiven Ange-
boten und dem Versprechen,
auch in den kommenden Jahren
mit Leidenschaft für Technik und
Service da zu sein“, betont Tors-

ten Tesch. Alle Angebote finden
Sie im heutigen Beileger in dieser
Ausgabe oder unter www.ex-
pert-lehrte.de oder www.ex-
pert-burgdorf.de.

Auch von außen erstrahlt expert in Lehrte in neuem Glanz.
Foto: EHG expert
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...die Gärtner mit Ideen

229,00 €
Kugelamberbaum ‚Gumball‘
Liquidambar styraciflua ‚Gumball‘,

tolle Herbstfärbung, 2 m Stammhöhe
35-l-Topf

10,00 €
Liguster-Heckenpflanzen
Ligustrum vulgare ‚Atrovirens‘,

anspruchslos, auch für den Schatten,
60 - 100 cm hoch, 5-l-Topf

statt 12,90 € nur

3,50 €
Hainbuchen-Heckenpflanzen
Carpinus betulus, kommt gut mit

hohenTemperaturen aus,Wurzelware,
60 - 100 cm hoch

Jetzt ist Pflanzzeit

129,00 €
Lebensbaum ‚Smaragd‘
Thuja occidentalis ‚Smaragd‘,
die idiale Heckenpflanze, wenig

Schnittaufwand, 200 - 250 cm hoch
mit Ballen, Stück

ab 3 Stück nur 119,00 €

KOSTENLOSE
BERATUNG:

05072 258 98 - 10
info@ibg-corp.de

St.-Osdag-Straße 17 31535 Neustadt a. Rbge. www.ibg-corp.de

ibg_solar_gmbh IBGSolarGmbHNeustadt

IBG Solar GmbHGültig bis 09/2026

IBG Solar GmbHGültig bis 09/2026

NOTSTROMFÄHIGE 5,46 KWP PV-ANLAGE
Inkl. 6,4 kWh Speicher und DC-Montage

AKTIONSANGEBOT*

• 12 Hochleistungsmodule (455 Wp)
• Sungrow Hybridwechselrichter und Speicher
• Kostenloses Monitoring via App & Online-Portal
• Inkl. Überspannungsschutz & Einspeiseantrag
• Zzgl. AC-Anschluss nach TAB & BG-Montagegerüst

9.789€ netto

* Angebot bis zum 15.12.2025 gültig

ibg_solar_gmbh            IBGSolarGmbHNeustadt

IDEAL FÜR EINEN 2-4-PERSONEN-HAUSHALT

Mehr Infos!

@ Ihr digitaler Draht
zumMARKTSPIEGEL auf

www.marktspiegel-verlag.de

29756601_002625

33205201_002625

33335001_002625
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